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Hintergrund 

 Stück für Stück das Puzzle zusammensetzen. 
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Allgemein 

 

 Art   Gebäudeflächen, Verkehrsflächen, Grünflächen u.a. 

 Funktion  Schutz, Tragfähigkeit, Nutzbarkeit, Ästhetik u.a. 

 Ausrichtung  horizontal, vertikal 

 … 

 

Akustisch 

 

 Schallerzeugung und Schallabstrahlung 

 Schalltransmission und Schallbeugung 

 Schallreflexion und Schallstreuung 

 Schallabsorption 

Akustische Kategorien urbaner Oberflächen 
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 Schallerzeugung und Schallabstrahlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Von urbanen Verkehrsflächen geht der Großteil 
innerstädtischer Geräusche aus. Ihre akustische 
Gestaltung, die Nutzung des verfügbaren 
Spielraums hat daher Priorität. 

Akustische Kategorien urbaner Oberflächen 

Verkehr 

Foto: MVI Baden-Württemberg Foto: wikipedia Foto: Bahnprojekt Stuttgart-Ulm 

Foto: wikipedia 
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 Schallerzeugung und Schallabstrahlung 

Akustische Kategorien urbaner Oberflächen 

Verkehr 

Bußgeld von bis zu 500 Euro 

sogar 

http://marbleflooringmalaysia.com/wp-content/uploads/cobblestone-3.jpg


7 

 Schallerzeugung und Schallabstrahlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Von gebäudebezogenen urbanen Oberflächen gehen auch akustische Emissionen 
aus, z.B. durch Lüftungsanlagen. 

Akustische Kategorien urbaner Oberflächen 

Lüftung 
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 Schallerzeugung und Schallabstrahlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Von gebäudebezogenen urbanen Oberflächen gehen auch akustische Emissionen 
aus, z.B. durch Lüftungsanlagen. 

Akustische Kategorien urbaner Oberflächen 

Lüftung 
Foto: Christian Lundbeck 
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 Schallerzeugung und Schallabstrahlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Automatisch gesteuerter Sonnenschutz verursacht insbesondere bei häufiger 
Betätigung (z.B. wechselnde Witterung) störende Geräusche. 

Akustische Kategorien urbaner Oberflächen 

Sonnenschutz 

Foto: sourceable.net 
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 Schallerzeugung und Schallabstrahlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Elementierte, strukturierte oder gar bewegliche urbane Oberflächen können bei 
mäßigem bis frischem Wind 80 bis 90 dB(A) Geräuschpegel erzeugen. 

 

Akustische Kategorien urbaner Oberflächen 

Design 
Foto: openbuildings.net 
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 Schalltransmission und Schallbeugung 

 Gebäude und Bauwerke 

 Wände (stationär, temporär) und Wälle 

 sonstige Hindernisse und Barrieren 

Akustische Kategorien urbaner Oberflächen 

 Insbesondere Beugungskanten (horizontal, vertikal) beachten /„organisieren“. 

 Große Vielfalt an Formen, Materialien und urbanem Gestaltungsspielraum, selbst 
dünne Elemente aus Folien und Membranen erzielen spürbare Wirkungen. 
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Gebäude Wände Wälle 

 Schalltransmission und Schallbeugung 

 Gebäude und Bauwerke 

 Wände (stationär, temporär) und Wälle 

 sonstige Hindernisse und Barrieren 

Akustische Kategorien urbaner Oberflächen 

 Direkte und indirekte Einflussnahme, im Detail und im Gesamtkontext, z.B. in 
dicht bebauten Innenstädten mittels Formen, Dimensionen und Stadt-Layout. 
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 Schallreflexion und Schallstreuung 

 Gebäude und Bauwerke,  

 Elemente und Strukturen  

 Oberflächen und Materialien 

Akustische Kategorien urbaner Oberflächen 

 Reflexion / Streuung tragen zur Schallverteilung bei, bis in den »letzten Winkel«. 

 Große Vielfalt an Elementen, Strukturen und urbanem Gestaltungsspielraum, um 
den Schall bewusst zu lenken, aber ohne ihn aufzuhalten oder zu »schlucken«. 
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 Schallabsorption 

 Oberflächen und Materialien 

 Schichten und Strukturen 

 Öffnungen und Lücken 

Akustische Kategorien urbaner Oberflächen 

 Absorption reduziert den Schall, wenn er auf entsprechende Oberflächen trifft. 

 Große Vielfalt an Materialien, Strukturen und Gestaltungsspielraum, um urbane 
Oberflächen mit schallabsorbierender Wirkung auszustatten. 
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 Schallabsorption 

 Oberflächen und Materialien 

 Schichten und Strukturen 

 Öffnungen und Lücken 

Akustische Kategorien urbaner Oberflächen 

 Absorption reduziert den Schall, wenn er auf entsprechende Oberflächen trifft. 

 Große Vielfalt an Materialien, Strukturen und Gestaltungsspielraum, um urbane 
Oberflächen mit schallabsorbierender Wirkung auszustatten. 

 

Gebäude Wand 

keine mehrfachen 
Reflexionen 
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 Akustische Betrachtungen urbaner Typologien 

 Standardisierte, frequenzabhängige Berechnungen 

 - VDI 2714 
 - Straßen (Verkehrszahlen) als Linienquelle in Oktavbändern 
 - Geräuschspektrum aus Vorbeifahrtmessung eines Pkw  
 - einschließlich 4 Reflexionen 

 Festlegung von Konstellationen (Geometrie, Oberflächen) und Modifikationen, 
z.B. Orte, Flächen und Arten schallabsorbierender Materialien 

 Horizontale und vertikale Betrachtung von Umgebung und Gebäuden 

Ausführungsbeispiele und Wirkpotential 
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Immissionsorte

Bundes-
straße

Autobahn

 Akustische Betrachtungen urbaner Typologien  BEISPIEL  1 

Ausführungsbeispiele und Wirkpotential 

Foto: google 
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Bewuchs

 Akustische Betrachtungen urbaner Typologien  BEISPIEL  1 

Ausführungsbeispiele und Wirkpotential 
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 Akustische Betrachtungen urbaner Typologien  BEISPIEL  1 

Ausführungsbeispiele und Wirkpotential 
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Bewuchs

 Akustische Betrachtungen urbaner Typologien  BEISPIEL  1 

Ausführungsbeispiele und Wirkpotential 

Schallpegel-Stufen 

54.6  dB(A) 
Summenpegel, ortsbezogen 

53.5 

Beispiel 



21 

 Akustische Betrachtungen urbaner Typologien  BEISPIEL  1 

Ausführungsbeispiele und Wirkpotential 

Betrachtungsebene in  
2 m Höhe 

Alle Fassaden mit hoher 
Schallabsorption 

48.1 

Potential: 5 dB in Innenhöfen,  
4 dB im Freien zwischen den  
Gebäuden 
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Bewuchs

Einzelne Fassaden mit  
hoher Schallabsorption 

Betrachtungsebene in  
2 m Höhe 

Einzelne Fassaden mit  
hoher Schallabsorption 

 Akustische Betrachtungen urbaner Typologien  BEISPIEL  1 

Ausführungsbeispiele und Wirkpotential 

50.5 

Potential: 3 dB in einzelnen  
Innenhöfen 
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Quelle

 Akustische Betrachtungen urbaner Typologien  BEISPIEL  2 

Ausführungsbeispiele und Wirkpotential 

Foto: google 
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 Akustische Betrachtungen urbaner Typologien  BEISPIEL  2 

Ausführungsbeispiele und Wirkpotential 

Vergleich von 
wenig  
absorbierenden 
Fassaden mit … 

58.6 
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 Akustische Betrachtungen urbaner Typologien  BEISPIEL  2 

Ausführungsbeispiele und Wirkpotential 

52.7 

… hoch  
absorbierenden 
Fassaden 
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Akustische Gestaltungsmöglichkeiten 

 Schallabsorbierende Fassaden 

 Für die Berechnungen verwendet: offenporöse Schicht, ca. 50 mm dick 

 

   viele Arten von 
   Materialien sind  
   möglich und  
   akustisch 
   gleichwertig 
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Akustische Gestaltungsmöglichkeiten 

 Schallabsorbierende Fassaden 

 Für die Berechnungen verwendet: offenporöse Schicht mit Abdeckung 

 

Rückseite       poröse  
Schicht 

Frontseite 
z.B. perforierte Elemente 

Rückseite poröse  
    Schicht 

Frontseite 
z.B. Akustik-Putz 
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Akustische Gestaltungsmöglichkeiten 

 Schallabsorbierende Fassaden 

 Perforierte Elemente können auch ohne poröse Schichten absorbieren 

Rückseite Rückseite 

z.B. textile 
Elemente 
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Akustische Gestaltungsmöglichkeiten 

 Schallabsorbierende Fassaden 

 Sonderfall mikroperforierte Elemente (ohne poröse Schicht) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 mit oder ohne rückseitige schallharte Fläche möglich. 

Wabenstruktur für  
mechanische Stabilität 

mikroperforierte Front 
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Akustische Gestaltungsmöglichkeiten 

 Schallabsorbierende Fassaden 

 Sonderfall transparente mikroperforierte Elemente 

 

viele Mikrolöcher in Metall, Kunststoff, Holz, … 
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Akustische Gestaltungsmöglichkeiten 

 Schallabsorbierende Fassaden 

 Sonderfall transparente mikroperforierte Elemente, z.B. Kunstglas und künftig 
 auch Glas. 
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 Schallabsorbierende Fassaden 

 Weiterer (großer) Gestaltungsspielraum für (fast) alle gängigen Materialien 

 

Akustische Gestaltungsmöglichkeiten 

Foto: baunetzwissen Foto: archello.com 
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 Schallabsorbierende Fassadenelemente 

 Weiterer (großer) Gestaltungsspielraum bei der Integration in Fassaden 

 

Akustische Gestaltungsmöglichkeiten 

schallabsorbierende  
Balkonunterseite 

schallabsorbierende  
Balkonunterseite 

Foto: LIAVER Foto: LIAVER 
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schallabsorbierende  
Garageneinfahrt 

Akustische Gestaltungsmöglichkeiten 

Foto: LIAVER 

 Schallabsorbierende Elemente für sonstige urbane Konstellationen 

 Weiterer (großer) Gestaltungsspielraum bei der Integration 
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 Akustisch abgestimmte Maßnahmen 

 Derzeit dominiert noch die singuläre, isolierte Planung und Optimierung. Eine 
 auch spektral abgestimmte Vorgehensweise verspricht positive Synergieeffekte. 

Frequenzabhängige 
Schalldämmung  

Frequenzabhängige 
Schallschirmung 

Frequenzabhängige 
Schalldämpfung 

Fe
n

st
er

, F
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e 

W
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d
 

Fahrbahn 

Akustische Gestaltungsmöglichkeiten 
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Bauliche / bauphysikalische Bewertung  

offenporöser 
Außenputz

Dübel

Ausgleichsmörtel

Gewebe

Ausgleichsmörtel

Kleber

Mauerwerk

Dämmplatte

Foto: Wacker Chemie AG 

 Bauphysikalische Aspekte schallabsorbierender urbaner Oberflächen 

 Hygrothermische Funktionalität 

 Bewuchs (Erscheinungsbild) 

 Dauerfestigkeit 

 

 

 

 

 

 

 

 
 Wärmedämm- 
 Verbundsystem 
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Schallabsorber 

offenporöser 
Außenputz

Dübel

Ausgleichsmörtel

Gewebe

Ausgleichsmörtel

Kleber

Mauerwerk

Dämmplatte

 Bauphysikalische Aspekte schallabsorbierender urbaner Oberflächen 

 Hygrothermische Funktionalität 

 Bewuchs (Erscheinungsbild) 

 Dauerfestigkeit 

 

 

 

 

 

 

 

 
 Wärmedämm- 
 Verbundsystem 

Bauliche / bauphysikalische Bewertung  

Foto: Wacker Chemie AG 
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 (Stadt-) bauphysikalische Zusatzeffekte 

 Absorption von Emissionen (Staub, Abgase) 

 Klimabeeinflussung (Strahlungsbilanz) 

 Reflexion von Licht (urbane Lichtsteuerung, Sicherheit und Emotion) 

 Ableitung von Wasser (Oberflächenabfluss, Kontaminationen, Naturereignisse) 

aber auch Lösungsansätze, wie 

 Atmende Membranen zur Durchlüftung 

 Verwitterungsflächen (Bewuchs) für Luftreinigung und Verdunstungskälte 

 thermisch wirksame Drainage- und Abwassersysteme 

 saisonale  Cabrio- und Vario-Hüllen (Verschattung, Lichtlenkung) 

 … 

und viele andere Gestaltungsmöglichkeiten mit mehr und mehr adaptivem 

Charakter. 

Bauliche / bauphysikalische Bewertung  
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 Stück für Stück das Puzzle zusammensetzen. 

Zusammenfassung 
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